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Samstaa dcu 3. Februar 1866.

(^rkenntn lß. l

Das f. l. Landesa/richl ln Lemberg bat nber Ä».
lraq rer k. k, Staatsanwaltschaft am 3 l . Dezember
1W5. Z. 18616. zn Recht erkannt-. Das i>, Leipzig
l865 im Verlage von F. A. Vrockhaus erschienene
Werk: «Uid l in t^ i>i,^lv^ pn!«liic!» l om 31. — >Vi
^l iUll l i i s»ulil^oxnu (lxi<^lnv ,̂linl<l>vl» pulü>liic'<»,i ^lom 4,
l'ul^lll, >v Kl-^'u v̂ 1848 i'ullu «ii>n>v)' lwxm'm5lli<>,
llrl»ll<»v8!il0 j ^nlio^^li i«'. XI)i<»r lloliumciUlnv / t^^l»
^UtiOVV ^llliUIllUlel^nllNV <l<» l>i>t»!j! >!()Ill^'^XN,'j jiliNSt^Vll
l»"l«Ki(!̂ l)<. begründe den Thalbesiand des int § 65 n
St. G. vorgesehenen Verbrechens und werde daher nach
§ <l6 P. G. fül den ganzen österreichischen Kaiser^aat
verboten.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium fnr Handel und Volkswirtbschafl

^al nachstehende Privilegien verlängert:

Am 29, Dezember 1865.

1, Das den H. G. A!>ra»der Guillanme. A, Ne>
poiliuk Gronier und Karl G^schler anf t"!e Erfindnnq
N»i>s SyNcmeö vcn Sckienenlagern alls Walzciscn.
"nlcrm 24 Dezember 1857 ertheilte ausschließende Pri-
"^egillm anf dic Dancr des nennten Iahr,s.

2, Das den» Vinzcn^ Danek anf die Eiflnduxg
l̂nes Fachsilter. nntcrm 19 Jänner 1864 erlblille ans»

schllsßcnoe Privilcginm auf die Dmier des drille» Jahres,

Nm 31. Dezember 1865.

3, Das dem Antl'N Maria ffrigo anf eine Vcr-
^sftrnng deî  Apparates zlim Abrunden der Glasperlen
Ullteim 29. Dezember 1863 ertheilte ausschließende Pri>
"lltgmm anf die Daucr des drillen Iabres,

4, Das dem Karl Wnsin auf oi<> Erfiodunq einer
llücntbnmlichen Rauchoer^cbnings Vorrichtin«^ für Kalk-
^enüö'fell. unterm 26. Jänner 1865 ertheilte cinsschlic'
unide Privilegium auf die Daucr des zweiten Jahres.

Am 4. Jänner 1866.

5, Das dem Wenzel Saidan anf eine Verbesserung
el»er priv. Vorrichtung zur Erzengimg von Namensie.
lltln. unterm 17. Dezember 1855 ertheilte ausschließende
Vllvilegium auf dic Dauer des eilficn Jahres.

(3l-3) Nr. «6«. ,

B»'i d r̂ Postexpedttion iu Radmannsdorf ist
die Post^'pedienll'llstell»', womit cine Ial)lesbe-
stallung von l8<> st , cln Äanzleipauschal^ jährl
3U fi., dann ein zu ucrcinbarcndes Iahrebpau-
schalc für dic zwischcn Radmannödorf und Ottok
zu dcsorgcnde tägliche Botcnpost und die Ver>
pssichtung zum Erläge eiucr Dicnstkaution von 2W st.
verl)unl)cli ist, zu desctzen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter Nachweisung des Alters,
der Beschäftigung, des Vermögens, dann des po^
litischen und moralischen Wohluerhaltens

b innen d re i Wochen

bei der Postdircktion in Trieft einzubringen und ^
in denselben gleichzeitig anzugeben, um welchen!
jahrlichen Pauschalbetrag sie die oben erwähnte >
Postoerbi'iduug zwischen Radmannsdorf und Ottok
z>l unterhalten geneigt waren

Triest, am 2!). Jänner l8N6.

K. k. P o s t d i r e k t i o n .

( 3 5 - ' ) Nr , 0 l .

Antüudigung
über

M a uldcer d n u,ne - Verka u s.
Von Seite des Magistrates der königl. Frei

stadt W a r a s o i n wird hiermit bekannt gegeben,
das; hierorts Maulbeerbaume in der Höhe von
4 ' / , bis 5 Schuh, das Stück ü 30 kr., zu ha
ben sind.

Wer die vorerwähnten Bäume zu kaufen
wünscht, wolle sich bei dem hiesigen Bü'rgermei-
steramte anmelden.

Warasdin, am 30. Jänner !8«l l .

( 3 3 - 2 ) Nr. »>5»tt.

Oeffelttliche Verhaudlung
wegen Sichcrstellunss des Arbeitslohnes für die
UmstestaltllNss von circa R t t l Ttiick ordinären

Bettstatt, zu Kavalettö-Ttrohsäcken.
Zu Folge hoher Landes-GeneralKommando«

Verordnung )lbth ^ , Nr. «735, liuw Udine
vom : j . Jänner lttßtt, wird

am l ^. F e b r u a r »8l l< i ,
Vormittags »0 Uhr, in der Amtökanzlei der Lai«
bacher k. k. Mil i tär - Verpstegs . Magazins » Ver,
waltung eine öffentliche Verhandlung wegen S i^
cherstellung des Arbeitslohnes für die Umgestaltung
von circa 4!N Stück ordinären Bettstatt' zu Ka«
valetts. Strohsacken stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung mündlich abgehalten. Doch
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
jedoch vor Beginn der mündlichen Behandlung
einlangen muffen.

Das zu erlegende Vadium besteht in 20 fi.,
welches dem Nichtersteher nach beendeter Behand-
lung wieder rückgcstellt, vom Bestbieter aber bis
zur hohen Entscheidung rückbehalten werden wird.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei-
satze eingeladen werden, daß dle näheren Lizita»
tionsbedingniffe in der obigen Amlskanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Von der k. k Militar-Verpstegs Magazins-
Verwaltung zu Laibach, am 2K Jänner I8«N.

(»2-3s'' " "
Diuntistm-Aufnahme.

Bei dem gefertigten Vezirksamte wild ein
Diurnist gegen tägliche Entlohnung von 70 Kreu«
zern aufgenommen.

Geeignete Bewerber wollen sich
b i s l 5 . F e b r u a r »8Utt

anmelden.
K. k. Bezirksamt Feistritz, am 2« Jan. 1866.


